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Vorwort 

 
Das Handlungsfeld Schulsozialarbeit hat 
eine zentrale Gestaltungs-, Vermittlungs- 
und Scharnierfunktion innerhalb der 
Mittelschule Neuburg, aber auch zwischen 
dem Schulsystem und der Jugendhilfe 
sowie weiteren Partnern aus dem 
Sozialraum. Gerade während der 
Pandemie zeigte sich diese Vermittlungs- 
und Scharnierfunktion durch das vielfältige 
Engagement der Schulsozialarbeit im 
Kontakthalten mit abgehängten Schülern 
und Familien. Telefonate, Emails, 
Einrichtung von Social Media-
Kontaktplattformen wie MS Teams oder 
Jitsi, Spaziergängen mit Schülern, 
Vermittlung an Psychosoziale und Jugend-
Hilfestellen, Besuche von Schülern und 
Eltern zu Hause, Kontaktherstellen zum/r 
Klassenlehrer/in, der Einsatz in 
Notgruppen, die Organisation eines 
Kreativwettbewerbs oder das Einsetzen 
für digitale Teilhabe bei fehlender 
Ausstattung und viele andere Aktivitäten 
machen diese wichtigen Funktionen von 
Schulsozialarbeit deutlich. Bedauerlich ist 
die Feststellung, dass die Ausstattung mit 
digitalen Lernmitteln für benachteiligte 
Schüler- trotz leichter Verbesserungen – 
immer noch problematisch ist und für viele 
Schüler eine gleichberechtigte 
Bildungsteilhabe erschwert (Ausführlichere 
Informationen hierzu im Innenteil). 
 
Nach der Rückkehr der Schüler in den 
Präsenzunterricht arbeitete die 
Schulsozialarbeit viele Probleme, mit 
denen Schüler belastet sind, auf. Auffällig 
war, dass viele Schülerinnen und Schüler 
schulisch als auch sozial großen 
Unterstützungsbedarf haben. Viele haben 
„verlernt“ miteinander zu kommunizieren, 
zu streiten oder zeigten eine geringe 
Frustrationstoleranz. In Einzel- und in 
Gruppensettings wurde dem Phänomen 
begegnet. In erlebnisorientierten 
Workshops lernten die Schüler wieder 
miteinander fair umzugehen und Aufgaben 
zu lösen. Vermehrt wurden und werden 
Schülerinnen und Schüler unter 
Einbeziehung der Eltern an psychosoziale 
Praxen oder Erziehungsberatungsstellen 
vermittelt. Es zeigt sich, dass der Bedarf in 
allen Schularten so gestiegen ist, dass 

zeitnahe Termine nur sehr schwer zu 
bekommen sind.  
 
Bei Vielen reifte aber auch die Erkenntnis, 
was ihnen wirklich wichtig ist: Die Familie, 
Freundschaft. Gerade die Familie rückte 
wieder in den Vordergrund. Etwas 
gemeinsam unternehmen, füreinander da 
sein. Die Homeschooling-Zeit hat viele 
Familien wieder einander nähergebracht. 
Hobbies wurden gepflegt, es war mehr 
gemeinsame genutzte Zeit vorhanden. 
 
Auch die Bedeutung der Vereine wurde 
wieder deutlich: Viele Schüler vermissten 
ihren Sport, ihren Instrumentalunterricht 
oder ihre Rot-Kreuz- oder 
Ministrantengruppe u.v.m. 
 
Erfreulich ist, dass trotz der 
Pandemiebedingungen viele Schüler-
Projekte von der Schulsozialarbeit 
durchgeführt werden konnten. 394 Schüler 
konnten damit im vergangenen Jahr 
erreicht werden. 
 
Jugendamtsleiter Sebastian Karl machte 
sich am 26.10.2021 bei der 
Schulsozialarbeit-Beiratssitzung ein Bild 
über die vielseitige konzeptionelle 
Umsetzung der Aufgaben. Im 
Jugendhilfeausschuss am 11.11.2021 
bescheinigte Herr Karl allen im Landkreis 
tätigen Schulsozialarbeitern und JaS-
Fachkräften, ihren Job sehr gut zu 
machen. Über diese fachliche 
Anerkennung freuen wir uns sehr.  
 
Schließlich möchten wir am Ende des 
Vorworts „Danke“ sagen:  
 
- allen Schülern, Lehrern und Eltern für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
 
- allen Kooperationspartnern, Politikern, 
Ehrenamtlichen, OGS-Mitarbeitern, 
Stiftungen oder Gönnern, die die 
Schulsozialarbeit und ihre Zielgruppe – 
Schüler und ihre Familien - im 
vergangenen Jahr inhaltlich, ideell, 
finanziell, politisch oder organisatorisch 
unterstützt haben 
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 - der Schulleitung und dem 
Lehrerkollegium der Mittelschule Neuburg 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
 
- der Stadt Neuburg und dem Landkreis 
Neuburg - Schrobenhausen für die große 
Unterstützung 
 

 
Neuburg, im Februar 2022 
 
 
 

Markus Bach  
Dipl. Heilpädagoge (Univ.) 
Schulsozialarbeiter 

 
 
 
 
 
Schulische Rahmenbedingungen 

 
Im neuen Schuljahr 2021/2022 
verzeichnet die Mittelschule 531 Schüler 
(Stand 01.10.2021) in 26 Klassen. Sie 
werden von rund 60 Lehrkräften 
unterrichtet. Die Klassengrößen liegen 
zwischen 15 und 26 Schülern. Erfreulich 
ist die Steigerung der Schülerzahlen in 
den fünften Klassen, so dass eine sechste 
Klasse in dieser Jahrgangsstufe 
eingerichtet werden konnte. 
 
Drei Schulbegleiter nahmen zu Beginn des 
Schuljahres ihren Dienst an der Schule auf 
und betreuten Schüler in ihren Klassen. 
Sie unterstützen das ihnen zugeteilte Kind 
im Unterricht und im Schulalltag. 
  

Der Migrationsanteil liegt bei rund 57 %. 
Insgesamt 20 Schüler mit 
Migrationshintergrund werden sprachlich 
in der Deutschklasse nach dem Neuburger 
Modell unterrichtet. 
 
Darüber hinaus findet ein 
Alphabetisierungskurs für Schüler mit 
insgesamt 20 Teilnehmern und ein 
Deutsch-Sprachkurse für Erwachsene mit 
insgesamt 15 Teilnehmern statt.  
 

 
 
In den fünf gebundenen Ganztagsklassen 
werden 103 Schüler von der 5. bis zur 9. 
Klasse unterrichtet (Stand 10/2021).  
Zusätzlich werden 26 Kinder in der 
offenen Ganztagsklasse (Nachmittags-
betreuung) der Caritas sowie weitere 18 
Schüler in der Trägerschaft des 
Landkreises (für Teilnehmer der 
Deutschklasse) betreut. 
 
Es gibt eine Praxisklasse mit 14 Schülern 
sowie 4 M-Klassen ab der 7. 
Jahrgangsstufe für den mittleren 
Abschluss. 
 
 
Das schulische Jahr unter Corona-
Bedingungen im Schnelldurchlauf 

 
- Fortsetzung der 

Schulschließungen, die vor den 
Weihnachtsferien 2021 begannen 
im neuen Jahr. 

- Einrichtung einer Notbetreuung an 
der Mittelschule unter Beteiligung 
von Lehrern, des OGS-Teams und 
der Schulsozialarbeit. 

- Distanzunterricht für alle anderen 
Schüler 
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- Rückkehr der Abschlussklassen in 
den Präsenzunterricht ab nach den 
Osterferien 

- Nach den Pfingstferien 
Vollbeschulung aller Klassen unter 
besonderen Hygiene-Maßnahmen 

 
 
Folgen der Corona-Pandemie für 
Schülerinnen und Schüler 
wissenschaftlich untersucht – COPSY-
Studie 
 

Die Lebensqualität und die psychische 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
hat sich in Deutschland im Verlauf der 
Corona-Pandemie weiter verschlechtert. 
Fast jedes dritte Kind leidet ein knappes 
Jahr nach Beginn der Pandemie unter 
psychischen Auffälligkeiten. Sorgen und 
Ängste haben noch einmal zugenommen, 
auch depressive Symptome und 
psychosomatische Beschwerden sind 
verstärkt zu beobachten. Erneut sind vor 
allem Kinder und Jugendliche aus sozial 
schwächeren Verhältnissen oder mit 
Migrationshintergrund betroffen. Das sind 
Ergebnisse der zweiten Befragung der 
sogenannten COPSY-Studie (Corona und 
Psyche), die Forschende des 
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf 
(UKE) durchgeführt haben. Sie ist 
bundesweit die erste und international 
eine der wenigen Längsschnittstudien 
ihrer Art (Infos unter www.uke.de/copsy). 
 
Sicht der Schulsozialarbeit 

Die Schulsozialarbeit kann aus ihrer Arbeit 
bestätigen, dass sich viele Kinder und 
Jugendliche durch die Corona-Pandemie 
belastet fühlen. Ängste und Sorgen haben 
zugenommen. Die Vermittlung an 
psychologische und erzieherische 
Beratungsangebote ist immer schwieriger 
geworden, weil der Bedarf im Landkreis 
insgesamt enorm gestiegen und die 
Kapazitäten der Einrichtungen begrenzt 
sind. Die Schließung der Sportvereine mit 
ihren Angeboten führte bei den Schülern 
zu weniger Kontakten mit Freunden aber 
auch zu körperlichen Defiziten. Viele 
Kinder und Jugendliche haben bis zur 
Rückkehr in die Schulen im Sommer 
merklich an Körpergewicht zugelegt. 
Ebenso berichteten Schüler von 
vermehrten Streit in den Familien, über 

schulische Probleme und ein schlechteres 
Verhältnis zu Freunden. Eltern berichteten 
von massiven Doppelbelastungen durch 
das Homeschooling und die Arbeit, die sie 
an und über ihre Grenzen brachten. 
 
Hingegen berichteten Schüler aber auch, 
dass in ihren Familien der Zusammenhalt 
gestärkt wurde, weil sie mehr Zeit 
miteinander verbrachten.  Sie konnten 
damit besser mit den Belastungen der 
Pandemie umgehen. Schüler konnten ihre 
Hobbies wie Malen, Zeichnen oder ein 
Musikinstrument spielen pflegen, weil sie 
mehr Zeit hatten. 
 
Maßnahmen der Schulsozialarbeit 
während der Pandemie 

Eine wichtige Aufgabe war, den Kontakt 
zu den Schülerinnen und Schülern zu 
halten. Dies passierte durch den Kontakt 
über die sozialen Medien, wie MS Teams, 
telefonisch, per Email oder ganz oft 
persönlich.  
Über das Schulsozialarbeit-Projekt 
„Unfreiwillig daheim – was machst du 
draus?“ hielten Schulsozialarbeiter Markus 
Bach in Kooperation mit JaS-Fachkraft 
Lena Weigelt Kontakt mit den Schülern.  
 
Gegen Ende der Homeschooling-Zeit lud 
die Schulsozialarbeit - in einer 
Gemeinschaftsaktion mit den JaS-
Kolleginnen der Caritas an ihren Schulen- 
zur Teilnahme an einer Pfingstferienrallye.  
Es sollte Gelegenheit geben, wieder etwas 
Positives mit der eigenen Familie oder den 
Freundinnen und Freunden zu 
unternehmen und Neuburg von einer 
neuen Seite zu entdecken. Über das 
Internet wurde das Spiel allen 
interessierten Familien in Neuburg 
zugängig gemacht (siehe Projekte der 
Schulsozialarbeit). 
 

Gemeinsam mit dem OGS-Team 
engagierte sich die Schulsozialarbeit bei 
der Betreuung von Schülern, die in der 
Notgruppe aufgenommen wurden 
 
 
PC-Probleme bleiben bestehen- 
Politische Lösungen für benachteiligte 
Schüler sind nicht ausreichend 

Auch während der zweiten Pandemiewelle 
gab es Probleme, dass alle Schüler mit 

http://www.uke.de/copsy
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Bedarf an digitaler Ausstattung versorgt 
wurden. Gerade Familien in sozialen 
Notlagen hatten große Probleme. Die 
Schulszozialarbeit half hierbei mit 
unkomplizierten Spenden an betroffene 
Familien, die sie von der Firma Bauer in 
Schrobenhausen erhielt. Die Stadt 
Neuburg konnte insgesamt 30 Laptops für 
bedürftige Schüler über das Bildungspaket 
zur Verfügung stellen.  
 
Mehrere Schreiben an den 
Bundestagsabgeordneten der Region 10, 
Herrn Dr. Brandl (CSU), mit der Bitte um 
politische Unterstützung bei der 
Ausstattung von bedürftigen Familien in 
der Sozialgesetzgebung (Hartz IV, 
Sozialhilfe oder 
Asylbewerberleistungsgesetz), wurden 
leider nicht beantwortet. Auf den 
Vorschlag, sich für die Verbesserung 
beispielsweise durch eine Aufstockung 
des Bildungs- und Teilhabepakets 
einzusetzen, erfolgte bis heute trotz 
mehrfacher Ansprache keine Antwort. 
Das Bundesarbeitsministerium gewährte 
im Frühjahr 2021 eine Pauschale zur 
Anschaffung von digitalen Medien für den 
o.g. Personenkreis. Dieser Betrag ist 
allerdings so niedrig, dass eine 
Anschaffung von Laptop mit Drucker und 
Patronen nicht zu bewerkstelligen sind. 
Ausleihlaptops sind nach der 
Homeschoolingzeit wieder von o.g. Kreis 
zurückzugeben. Eine digitale 
Bildungschancengleichheit ist somit nicht 
gegeben. 
 
Die Schulsozialarbeit bedauert, dass die 
Politik bis heute keine ausreichenden 
Mittel gefunden hat, um einen 
gleichwertigen digitalen Bildungszugang 
für Schüler in der Sozialgesetzgebung und 
deren Familien zu ermöglichen. 
 
 
 

Beratung von Schülern, Eltern und 
Lehrern 

  
101 (Vorjahr 93) Schüler-Einzelfallhilfen 
wurden im Berichtszeitraum geleistet. 
Gemeinsam mit den 76 Einzelfallhilfen der 
JaS wurden rund 33 Prozent (Vorjahr 
28,5) aller Mittelschüler durch diese 
Jugendhilfeart erreicht. Dies entspricht 

einer Steigerung um 4,5% gegenüber dem 
Vorjahr, die u.a. mit den Auswirkungen der 
Pandemie und der damit verbundenen 
Schulmüdigkeit zu erklären ist. Gleichwohl 
rechtfertigen die seit mehreren Jahren 
kontinuierlich steigenden Fallzahlen aus 
Sicht der Mittelschule eine Ausweitung der 
19,5 Stunden-Stelle von Frau Weigelt, um 
die wir die öffentliche Jugendhilfe 
weiterhin bitten. 
 
56 Eltern haben das Beratungsgespräch 
bei der Schulsozialarbeit im 
Berichtszeitraum in Anspruch genommen. 
In 95 Fällen wurden Lehrer beraten. 
 
Aufgrund der im Vorwort beschriebenen 
Probleme während des Homeschoolings 
besuchte die Schulsozialarbeit in 21 Fällen 
Schüler zu Hause, um eine dauerhafte 
Schulverweigerung und damit ein 
Abhängen zu verhindern. Einige Schüler 
waren aufgrund der Arbeit der Eltern auf 
sich alleine gestellt. Durch die Besuche 
konnte in den meisten Fällen der Kontakt 
zum Klassenleiter wiederhergestellt oder 
bei Bedarf weitere Hilfen vermittelt 
werden. 
 
Themen der Einzelfallhilfen waren: 

- Schulschwierigkeiten 
- Konflikte mit Mitschülern (Streit, 

Mobbing…) 
- Hilfe- und Beratungsbedarf beim 

Übergang von der Schule in den 
Beruf 

- Psychische Probleme 
- Familiäre Probleme 

 
Im Laufe des Jahres wurden insgesamt 24 
Fälle von Schulverweigerung betreut. Dies 
ist eine deutliche Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr, die u.a. mit den 
Auswirkungen des Homeschoolings zu 
erklären sind.  
 
In vielen Fällen konnte bei der 
Beantragung des Bildungspakets für die 
Bereiche Mittagsverpflegung, 
Erstausstattung mit Schulmaterial und 
Schülernachhilfe geholfen werden. 
 
Die Zusammenarbeit mit dem mobilen  
sonderpädagogischen Dienst (MSD) hat 
sich auch im vergangenen Jahr bewährt. 
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Neben der Erziehungsberatungsstelle und 
dem Jugendamt wurden Schüler und 
Eltern bei Bedarf an die Kliniken St. 
Elisabeth Neuburg, die Caritas-
Suchtberatung, Psychologen der Region 
oder an die Schulpsychologin vermittelt.  
 
Eine Kooperation fand außerdem mit der 
Berufseinstiegsbegleitung des gfi, der 
Berufsberatung der Arbeitsagentur sowie 
dem „Jugend-Stärken“-Team mit dem 
Lerncoach-Angebot statt. 
  
 

Projekte und Maßnahmen 

 
Aufgrund der pandemiebedingten 
Schulschließungen im ersten Halbjahr 
2021 mussten zahlreiche bewährte 
Projekte abgesagt werden. Erst ab dem 
Sommer 2020 konnten wieder 
Maßnahmen durch die Schulsozialarbeit 
durchgeführt und organisiert werden. Trotz 
der widrigen Umstände wurden 394 
Schülerinnen und Schüler erreicht. 
 
Hier die durchgeführten Maßnahmen in 
kalendarischer Reihenfolge: 
 
 
-19.05. 
Pfingstferienrallye: Neuburg entdecken 

 
Für viele Familien war die 
Homeschoolingzeit mit ihren Kindern sehr 
anstrengend. Die Kontaktbeschränkungen 
erschwerten das Miteinander. Im Laufe  

 
„Aus wie vielen einzelnen Röhren besteht die 
Rutsche im Parkbad?“ – Dies war eine der 
vielen Fragen, zu deren Beantwortung die 
Teilnehmer die Orte aufsuchen mussten, um 
die Lösung zu erhalten. Als Belohnung 
erhielten die Schüler Eis an einer Neuburger 
Eisdiele.  

des Frühjahrs entspannte sich langsam 
die Situation. Die Schul- und 
Jugendsozialarbeiter der Caritas luden 
rund 1350 Schüler an vier Neuburger 
Schulen ein, mit ihren Eltern die Stadt in 
Form einer Rallye zu erkunden. 
 
Die Teilnehmer erwarteten Fragen und 
Bilder rund um Neuburg. Die Aufgaben 
konnten nur gelöst werden, wenn die 
Familien den Ort finden, hingehen und 
nachschauen. Es war auch gewünscht, 
dass sich Freunde oder Familien 
zusammentun und die Rätsel gemeinsam 
bzw. in Aufgabenteilung lösen. 
In erster Linie ging es um den Spaß, in 
Kontakt zu bleiben und vor allem wieder 
rauszukommen. Am Ende gibt es einen 
Lösungssatz, den die Schüler an ihre/n 
Schul- bzw. Jugendsozialarbeiter/in 
weiterleiten. Für die Teilnehmer gab es zur 
Belohnung einen Eisgutschein einer 
Neuburger Eisdiele. 
Die Neuburger Stadtteilmanager Jürgen 
Stickel und Marek Haiduczek freuten sich 
über die tolle Idee, die Rallye für alle 
Neuburger über das Internet möglich zu 
machen und machten Werbung in den 
Stadtteilen. Folgende Schulen nahmen 
teil: Grundschule Neuburg-Ost, 
Grundschule Am Schwalbanger Neuburg, 
Mittelschule Neuburg und Dr.-Walter-
Asam-Schule.  
 
 
-Januar bis Juli 2021 
„Unfreiwillig zu Hause – was machst du 
draus?“ 
 
Unter diesem Motto lud Schulsozial-
arbeiter Markus Bach gemeinsam mit 
Jugend-
sozialarbeiterin 
Lena Weigelt die 
Schülerinnen und 
Schüler der 
Mittelschule 
Neuburg zu 
einem 
Kreativwettbewerb ein. Der Gedanke des 
Wettbewerbs war die Thematisierung der 
Schüler selbst in der Homeschoolingzeit: 
„Was tut euch gut? Was nervt? Was fällt 
schwer? Was macht euch Mut? Was ist 
dein Lieblingsort? Was ist deine 
Lieblingsbeschäftigung?“ 
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Mit Collagen, Gedichten, Fotografien oder 
eigenen Texten beteiligten sich die 
Schüler. Am Ende des Wettbewerbs 
konnten wir uns über rund 50 
eingesendete Werke freuen. 

Aus diesen Beiträgen suchten die beiden 
Sozialarbeiter gemeinsam mit den beiden 
Jury-Mitgliedern Sabine Würzburger und 
Marina Heckl, beide Lehrerinnen der 
Mittelschule Neuburg, insgesamt 14 
Preisträger aus. Im Juli wurden die 
Kunstwerke und Gedichte im Rahmen 
einer Ausstellung an der Mittelschule 
vorgestellt und prämiert. Der 
Freundeskreis stiftete hierzu für jeden 
Preisträger zwei Kinogutscheine mit 
Popcorn. Einen Sonderpreis in Form eines 
Baumarktgutscheins erhielt Andreas König 
aus der Klasse 5d für seinen Lieblingsort, 
einem Baumhaus, welches er in 
Kleinformat mit Naturmaterial nachbaute. 
Rektorin Anne Graf zeigte sich sichtlich 
beeindruckt von den „vielen kreativen 

Beiträgen der 
Schüler, die 
viele 
verschiedene 
Facetten, 
Ängste, 
Hoffnungen, 
Sorgen zum 
Ausdruck 
brachten aber 
auch 
aufzeigten, 
was wirklich 
wichtig im 
Leben ist. 

Schulsozialarbeiter Markus Bach zitierte in 
seiner Eingangsrede den Beitrag der 

Schülerin Danja Koucha (Kl. 8a): „Wir 
leben in einem Ausnahmezustand. Die Welt hat 
Angst. Heute betrifft es die gesamte Welt. 
Heute hat der Westen genauso Angst wie der 

Osten. Diesmal hat es nicht nur die Armen 
getroffen, sondern auch die Reichen – auch sie 
fürchten heute um ihr Leben. 
Diese Krankheit (Corona/Covid 19) hat uns 
gezeigt, dass wir Gaben, die wir für 
selbstverständlich gehalten haben, von heute 
auf morgen verlieren können!“  
 
Einige Ergebnisse wurden im Rahmen des 
Fachtags zur psychischen Gesundheit von 
Kindern vom Gesundheitsamt des 
Landkreises, den Offenen Hilfen und dem 
Verein Frühförderung im November 2021 
gezeigt. 
 
 
-13.07.2021 
Aufeinander zugehen nach langem 
Lockdown 

 
„Das Aufeinander zugehen muss wieder 
gelernt werden nach dem langen 
Homeschooling“. Dies war der Tenor von 
Schülern und Klassenlehrerin der Klasse 
5a nach der Rückkehr aus dem Lockdown 
in den Präsenz-unterricht.  
Auf Wunsch einiger Schüler und der 
Klassenlehrerin führten 
Jugendsozialarbeiterin Lena Weigelt und 
Schulsozialarbeiter Markus Bach mit der 
Klasse ein soziales Training durch. Dabei 
wurde die Klasse in die Jungen- (12 
Teilnehmer) und Mädchengruppe (13 
Teilnehmer) aufgeteilt. Die Sozialarbeiter 
bearbeiteten mit ihren Schülern das 
Thema Klassenklima, führten gemeinsame 
gruppendynamische Übungen durch und 
führten die 
beiden 
Gruppen am 
Ende 
zusammen. 
Dabei 
vereinbarten 
die Schüler sinnvolle 
Verbesserungsvorschläge im Umgang 
miteinander.  
 
 
-07.09.-09.09.  
Brückenkurs schließt Wissenslücken, 
fördert die Motivation und das 
Miteinander 
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In der letzten Sommerferienwoche 
organisierte die Mittelschule einen 
Brückenkurs für Schüler, die unter den 
Pandemiebedingungen im vergangenen 
Schuljahr Rückstände aufzuweisen hatten. 
Ziele waren: 

- Abbau von Schulstoff in den 
Hauptfächern Mathe und Deutsch 

- Lernmotivation steigern. 
- Miteinander fördern 

 
Das Team bestand aus den Lehrern 
Martina Wagner und Lothar Klingenberg, 
Martina Maass vom „Jugend-Stärken“-
Team sowie Schulsozialarbeiter Markus 
Bach. 
 
Täglich wechselten sich 
Lernstoffvertiefung mit 
Lernmotivationsarbeit sowie 
Lernorganisation mit Frau Maas und 
Sozialtraining mit der Schulsozialarbeit ab. 
 
Zum Schluss organisierte Markus Bach 
eine Rallye, für alle 12 Teilnehmer (8 
Mädchen und 4 Jungen) aus den 
Jahrgängen 5-8. Dieses Spiel griff 

erlerntes Wissen aus Mathe, Heimatkunde 
und Englisch auf, förderte aber auch den 
Gemeinsinn. 
 
 
-16.-20.09. 
„Die Neuen sind da“  
Kennenlernen der neuen Schüler 
 
125 neue Fünftklässler lernte 
Schulsozialarbeiter Markus Bach 
gemeinsam mit seiner Kollegin Lena 
Weigelt in den ersten beiden Schulwochen 
im September kennen. In sechs Klassen 
förderten sie spielerisch das 
Kennenlernen, gaben einen Einblick in die 
Rolle von Schulsozialarbeit und 

Jugendsozialarbeit und förderten das 
Miteinander. Wichtig sei, dass alle Schüler 
voneinander wissen, dass sie Stärken und 
Schwächen haben. Jeder brauche 
Unterstützung und könne mit seinem 
Verhalten zu einem guten Klassenklima 
beitragen. 
 
Die Eltern der neuen Schüler besuchte 
Bach beim ersten Elternabend am 
24.09.2021 gemeinsam mit Frau Weigelt. 
Bei dieser Gelegenheit erläuterten sie den 
interessierten Eltern ihre Rollen als Hilfe 
für ihre Kinder und Eltern.  
 
 
-29.9. bis 06.10. 
Die Reise eines Kometen zu seinem 
Heimatplaneten 

 
…. Was hat ein Komet mit der Schule zu 
tun? Nach dem langen schulischen 
Lockdown im letzten Schuljahr hat sich 
Schulsozialarbeiter Markus Bach eine 
Methode ausgedacht, wie man ein gutes, 
höfliches, respektvolles Miteinander 
fördern kann. Das dies vielen Schülern 
fehlt, darüber klagten viele Lehrer nach 
der Rückkehr der Schüler in Präsenzform. 
In mehreren Klassen stellte der 
Sozialarbeiter die Schüler vor die Aufgabe, 
mittels einer Weltraumfähre einen 
Kometen in Form eines Balls über eine 
vorgegebene „Umlaufbahn“ zu 
transportieren und sicher auf dem 
Heimatplaneten wieder landen zu lassen. 
Dabei mussten die Teilnehmer 
verschiedene Schwierigkeiten lösen. So 
waren manche Crewmitglieder „blind“. Wer 
kümmert sich um sie? Wie werden 
Hindernisse auf dem Weg überwunden, 
ohne dass der Komet abstürzt und damit 
symbolisch „im All verglüht?“ 
Klassenlehrerin Theresa Pfäffl gefällt die 
Projektauswertung. „Aufeinander 
eingehen, zuhören, ausreden lassen, 
einen Plan entwickeln, unterschiedliche 
Meinungen und Erfahrungen unter einen 
Hut bekommen werden hier auf einfache 
Weise simuliert“, so die Pädagogin. 
Schulleiterin Anne Graf zeigt sich 
begeistert von dem Projekt, wird den 
Schülern doch auf spielerische Art und 
Weise die Wichtigkeit von sozialen 
Tugenden bewusstgemacht „und dies“, so 
betont Schulsozialarbeiter Bach „ohne 
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moralischen Zeigefinger!“ Weitere 
Informationen im Presseanhang. 
 
 
-18.10.-23.11. 
Beschimpfung aus Spaß? – Das geht 
gar nicht!  
 

112 Schülerinnen und Schüler der 
gesamten sechsten Jahrgangsstufe sowie 
der Praxisklasse 
nahmen heuer 
auf Einladung 
der Caritas-
Schulsozialarbeit 
am Antigewalt-
training „Power 
in Respekt“ teil. 
In drei 
Doppelstunden 
wurden Themen 
der Schüler 
aufgegriffen, bei 
denen sie 
Aggressionen 
erlebt haben. In 
Rollenspielen erproben die erfahrenen 
Trainer Denizhan Cebi und Vincent 
Ludwig mit den sehr interessierten 
Schülern, wie man in solchen Situationen 
agieren kann. In den Klassen wird öfter 
das Problem des Austeilens von 
Schimpfwörtern genannt. „Meistens“, so 
die Schüler, „wird das aus Spaß gesagt!“ 
Anhand einer Übung mit einem gefalteten 
Blatt Papier zeigen die Trainer auf, dass 
bei Schimpfwörtern immer Narben auf 
dem Herzen übrig bleiben- so wie bei 
einem gefalteten Papier die Knicke oder 
Risse nicht mehr rückgängig zu machen 
sind. Bei der Auswertung der Übung ist es 
an dieser Stelle ganz leise und die Schüler 
erkennen, dass das von Ihnen Gesagte 
eine Wirkung haben kann, die sie 
eigentlich nicht erreichen möchten. 
 
Die Trainer zeigen den Schülern auf, wie 
wichtig es ist, jeden einzelnen Schüler, 
jede einzelne Schülerin in der Klasse 
wahrzunehmen, respektvoll, höflich 
miteinander umzugehen. Es schafft eine 
gute Atmosphäre.  
 
Falls es einmal zu Begegnungen im Leben 
der Schüler kommt, in der sie körperlich 
bedroht werden, zeigen Cebi und Ludwig, 

wie sie mit kleinem Aufwand aus solchen 
Situationen herauskommen, um sich 
anschließend Hilfe zu holen. So lernen die 
Teilnehmer, jemanden auf Abstand zu 
halten und auf ihre Situation aufmerksam 
zu machen.  
 
Die Klassenleiter und Schüler zeigen sich 
begeistert von dem Gelernten. Rektorin 
Anne Graf sieht das Antigewalttraining, 
welches seit vielen Jahren an der 
Neuburger Mittelschule durch die 
Schulsozialarbeit durchgeführt wird, einen 
wesentlichen Baustein „unserer vielfältigen 
Präventionsbemühungen“. Weitere 
Informationen im Presseanhang. 
 
 
-18.-19.11. 
Klassensprecherseminar 

 
Nach dem Corona bedingten Ausfall in 
2020 organisierte Schulsozialarbeiter 
Markus Bach gemeinsam mit SMV-
Koordinator Ralf Ickas und 
Jugendsozialarbeiterin Lena Weigelt ein 

Seminar zur Ausbildung von 
Klassensprechern der Neuburger 
Mittelschule in der Jugendherberge in 
Eichstätt.  
Welche Rechte, welche Pflichten hat ein 
Klassensprecher? Mit Hilfe der 
Beschreibungen aus dem Bayer. 
Erziehungs- und Unterrichtsgesetz 
erläuterte Lehrer Ickas die zahlreichen 
Beteiligungsmöglichkeiten. 
 
Schulsozialarbeiter Markus Bach ist das 
aktive Gestalten des Schullebens durch 
die Mitglieder der 
Schülermitverantwortung (SMV) sehr 
wichtig. Die Klassensprecher entwickeln 
hier Ideen, die sie in Zusammenarbeit mit 
ihren Klassensprecherkollegen und  
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Mitschülern in Absprache mit der 
Schulleitung im Laufe des Jahres 
angehen. So regten die Schüler einen 
Projekttag an, an dem die vielfältigen an 
der Mittelschule vertretenen Kulturen 
vorgestellt werden. Die Betreuung der 
Pausenhütte wird in Zukunft auf neue 
„Beine“ gestellt. Es wurden Ideen für die 
Unterstützung von sozialen Projekten 
gesammelt. Dazu wird die traditionelle 
Nikolausaktion wieder von den Schülern 
mit Unterstützung des Sozialarbeiter- 
Lehrerteams durchgeführt.  
 

Lobenswert hervorzuheben war die gute 
Atmosphäre unter den Seminarteilnehmer. 
So unterstützten die „Großen“ die 
„Kleinen“. Gemeinsam hatten alle 
Teilnehmer Spaß bei der abendlichen 
Spielerunde. Nach dem Seminar geht es 
zurück an die Schule, um mit ihren 
Mitschülern und der Schulleitung die 
beschlossenen Projekte umzusetzen. 
Weitere Informationen im Presseanhang. 
 
 
-23.12. 
Mittelschüler engagieren sich für das 
Gemeinwohl 

 
Schülersprecherin Lena Schläger übergab 
kurz vor Weihnachten an David Raffalt 
(Caritas Neuburg) und Gerd Schmidt 
(Leiter Neuburger Tierheim) jeweils 
340,24€ als Spende. Raffalt wird das Geld 
für die Unterstützung von Obdachlosen 
verwenden. Im Namen des „Jugend- 
Stärken-Teams“ übergab er ein 
Dankeschön-Plakat an die engagierten 
Mittelschüler. Tierheimleiter Schmidt bot 
den Schülern zum Dank an, sie durch das 
Tierheim vor Ort zu führen oder sich an 
einem Naturschutzprojekt der Schule mit  

 
seinem Wissen zu beteiligen. Die 
Summen kamen durch die traditionelle 
Nikolausaktion der SMV sowie dem Erlös 
des Adventsbasars der Mittelschule 

Neuburg in Kooperation mit dem 
Freundeskreis zusammen. Beim Basar 
verkauften die Schüler der offenen und 
gebundenen Ganztagsklassen selbst 
hergestellte Marmeladen, Plätzchen, 
Schmuck und Holzdekorationen. Siehe 
auch Bericht im Presseanhang. 
 
  
Unterstützung der Praxis-Klasse 
 
Die P-Klasse ist ein besonderes Projekt,  
welches vom Europäischen Sozialfonds 
unterstützt wird.  
 
Die Praxisklasse enthält folgende 
Elemente: 

- Unterricht durch eine Lehrkraft 
gemäß der Stundentafel der 
Praxisklassen 

- Praxistage (gemäß Stundentafel) 
- Betreuung durch sozialpäd. 

Fachkraft 
- Berufsberatung 

 
Schwerpunkte der Schulsozialarbeit waren 
auch in 2021 die Unterstützung im Bereich 
Stärken-Schwäche-Analyse, 
Bewerbungsprofil, Bewerbungen 
anfertigen, Unterstützung bei der 
Recherche von Praktikums- und 
Ausbildungsplätzen, Begleitung während 
des Praktikums, Vertiefung von 
Ausbildungsberufen, Kontakt mit der 
Berufsberatung, Hilfen bei der 
Beschaffung von Sicherheitskleidung, 
soziales Training sowie Unterstützung in 
Krisensituationen. 14 Schülerinnen und 
Schüler sind zum Schuljahr 2021-2022 
angemeldet. 
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Die Nachmittagsbetreuung (Offene 
Ganztagsklasse)  
 

Der zweite schulische Lockdown, der kurz 
vor Weihnachten begonnen wurde, setzte 
sich bis zu den Pfingstferien 2021 fort.  
Dies hatte Auswirkungen auf die Schüler 
der Nachmittagsbetreuung. Die Mitarbeiter 
der offenen Ganztagsschule engagierten  

Über ein neues Federball-Set freuten sich 
die Namibe-Schüler im Frühling 

 
sich in der Notgruppe der Mittelschule 
Neuburg. Sie bestand diesmal nicht nur 
aus Schülern, deren Eltern in einem 
systemrelevanten Beruf arbeiten, sondern 
aus vielen Schülern, deren Eltern eine 
Betreuung aufgrund ihrer Arbeit nicht 
sicherstellen konnten. 
 
Hervorzuheben ist die tolle 
Zusammenarbeit von der Schule mit dem 
Kreisjugendamt. Die Mitarbeiter des 
Landratsamts konnten unkompliziert bei 
der Feststellung eines Betreuungsbedarfs 
einen Betreuungsplatz in der Notgruppe 
vermitteln. Die Betreuer der 
Nachmittagsbetreuung machten durch ihre 
persönliche Bereitschaft eine Betreuung 
der Schüler schon ab dem späten 
Vormittag möglich. 
 
 
Am Nachmittag hielten die Mitarbeiter 
täglich zu den Schülern der 
Nachmittagsbetreuung telefonisch oder 
per Email Kontakt und halfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützten die  
 
Schüler beim Lernen. Dies wurde von den 
Schülern und deren Eltern gerne 
angenommen. 

 
Mit der Rückkehr der Schüler ab den 
Pfingstferien in den Präsenzunterricht ging 
die Nachmittagsbetreuung wieder in den 
gewohnten Rhythmus über.  

 
Im Juli unternahmen die Namibe-Schüler 
zum Schuljahresende gemeinsam mit 
ihren Betreuern einen Ausflug ins Haus im 
Moos nach Karlshuld. In der 
Umweltbildungsstätte erfuhren die 
Mittelschüler im Rahmen einer Führung 
sehr viel über die Artenvielfalt im 
Donaumoos und wie die Menschen früher 
lebten und mit wenig auskamen (siehe 
weitere Informationen im Presseanhang). 
 
Im September 2022 startete die 
Nachmittagsbetreuung zum neuen 
Schuljahr mit 26 Teilnehmern mit einer 
vollen Gruppe. Der Andrang war so groß, 
dass eine Warteliste eingerichtet werden 
musste. Aus räumlichen Gründen war 
keine weitere Gruppe einzurichten. Diese 
Entwicklung war auch bei den 
Gebundenen Ganztagsklassen zu 
verzeichnen.  

Am 6. Dezember besuchte der Nikolaus 
die Namibe-Schüler und brachte als 
Geschenk für die Gruppe neue Fuß- und 
Tischtennisbälle, über die sich alle sehr 
freuten. 
 
Betreut wurden die Schülerinnen und 
Schüler von Frau Rauch, Frau Port, Frau 
Zierer und Herrn Bach (Verantwortlich). 
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Herr Ernst Zettl unterstützte die Schüler 
wieder ehrenamtlich über das ganze Jahr 
hinweg während der Hausaufgaben – und 
Lernzeit im Fach Mathe. Die Schüler 
nehmen diese Hilfe sehr dankbar an. 

 
 
ESF-Projekt „Jugend STÄRKEN im 

Quartier“: Lerncoaching an der 

Mittelschule Neuburg in Zeiten von 

Schulschließung und 

Wechselunterricht 

 

  

Bereits seit Februar 2019 bietet Martina 

Maass, Mitarbeiterin des Projektes 

„Jugend 

STÄRKEN im 

Quartier“, 

Lerncoaching-

Kurse an der 

Mittelschule 

an. Das 

Lerncoaching 

ist Teil des 

Mikroprojekts 

„Zukunfts-

werkstatt: meine, deine, unsere Zukunft“, 

das durch den ESF (Europäische 

Sozialfonds) und die Stadt Neuburg 

mitfinanziert wird. Ziel ist es Schülerinnen 

und Schüler zu befähigen, strukturiert und 

eigenständig zu lernen, den eigenen 

Lernprozess zu beleuchten, eine positive 

Lernhaltung zu erlangen, um dadurch 

Schulmüdigkeit bzw. Schulstress 

vorzubeugen. Nachdem die Kurse 

aufgrund der immer wiederkehrenden 

Schulschließungen und dem 

Wechselunterricht gar nicht stattfinden 

konnten, suchte Frau Maass zusammen 

mit dem Schulsozialarbeiter Markus Bach, 

nach neuen Möglichkeiten, um sowohl die 

Schüler als auch die Eltern weiter 

unterstützen zu können. So machte Frau 

Maass ein Angebot der Einzelberatung, es 

wurde eine Online-Beratungs-Plattform 

seitens der Caritas zur Verfügung gestellt, 

Tipps und Tricks rund ums Lernen über 

kleine Postings auf Social-Media-

Plattformen veröffentlicht und ein Heft mit 

den Inhalten der Kurse erstellt, dass den 

Kindern unterstützend zur Verfügung 

gestellt werden konnte. Im Juli 2021 war 

es möglich zumindest vier Einzelstunden 

im Lerncoaching anzubieten, die kurz vor 

Ferienbeginn dafür genutzt wurden, die 

Schüler weiter zu motivieren. Mit viel 

Freude wirkte Frau Maass auch am 08. 

und 09. September an der Aktion 

„Sommerschule“ mit. 

Text: Martina Maass 

 
 
Beteiligungen/Aktionen der 
Schulsozialarbeit in der Mittelschule: 

 
- Freundeskreis Mittelschule 

Neuburg 
 
Arbeitskreise und Termine 

 
In folgenden Arbeitskreisen ist die 

Schulsozialarbeit vertreten: 
 

- AK Kinder und Jugend  
- AK Wirtschaft-Schule 
- AK Schulabschlussfeiern 
- Facharbeitskreis gegen sexuelle 

Gewalt 

- JaS-Koordinierungstreffen des 
Jugendamts des Landkreises  

 
Folgende Termine nahm der 

Schulsozialarbeiter wahr: 
 
- Lehrerkonferenzen 
- Klassensprechertreffen 
-JaS Team Caritas 
-gfi, Berufseinstiegsbegleitung 
-Schulsozialarbeit-Beirat der Mittelschule 
-Jugendhilfeausschuss des Landkreises  
 
Kooperationspartner bei Maßnahmen 

und Beratungen: 
 

- Arbeitsagentur, Berufsberatung 
- Ausbildungsbetriebe im Landkreis 
- AWO, SPFH 
- Caritas: „Jugend stärken im 

Quartier“, Suchtberatung, 
Allgemeiner Sozialdienst, 
Schuldnerberatung 
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- Erziehungsberatungsstelle 
Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen 

- gfi, Berufseinstiegsbegleitung 
- Jugendamt des Landkreises 

Neuburg-Schrobenhausen 
- Kliniken St. Elisabeth Neuburg 
- Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst 
- Nachbarschaftshilfe Caritas 
- Stadtteilmanagement Neuburg 

 
 
Rahmenbedingungen 
 
Fortbildungen: 
 
-23.07.: „Grenzgefühle“: Grenzen 
und Bedürfnisse wahrnehmen – 
respektvolle Sexualität entfalten: 
Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen: 
Ort: Schrobenhausen 
 
 
-07.10.: Qualitätszirkel Inklusion: 
Kindern einen sicheren Halt geben-
Aspekte der Bindungstheorie. 
Sonderschuldirektorin Dr. Edith Wölfl: 
Staatl. Schulamt im Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen 
 
-22.11.: Online-Fachtag zur 
psychischen Gesundheit von Kindern in 
Corona. Landratsamt Neuburg-
Schrobenhausen, Offene Hilfen und 
Verein Frühförderung 
 
 
Supervision: 
- im Rahmen des Jugendsozialarbeiter-
Teams des Caritasverbands Neuburg-
Schrobenhausen e.V. nahm der  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schulsozialarbeiter regelmäßig an der Super- 
vision teil. 
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ANHANG: 
 
Pressespiegel 

 

 
DK 22.01.2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DK 28.04.2021 
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DK 21.07.2021 
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DK 29.07.2021 

 

 

 
 

Neuburger Rundschau 02.08.2021 
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NR 21.10.2021 
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DK 4./5.12.2021 
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Neuburger extra08.12.2021 
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